
Vortrag zur Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Alterzahnmedizin Erfurt 2006 
 

Gedächtnispotokoll 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
unter Hausbesuch verstehe ich zuerst mal einen Besuch zu Hause - nicht im Heim. Wir 
konzentrieren und viel zu sehr auf die Heime. Wenn ganz viele nur ein bisschen machen, 
erreichen wir ganz Viel. Vielleicht helfen wir damit Einigen bei der Überlegung, Angehörige 
nicht ins Heim geben zu müssen. 
 
 
Folie 1 
 

„ Die Menschen wünschen sich, 
so lange wie möglich in den eigenen vier Wänden betreut zu werden. 
Der Begriff Altenheim ist eines der Angstworte unserer Gesellschaft.“ 

 
Berliner Morgenpost Mi 18. Juni 2003 

 
 
 

Im Kreis Neuwied liegt das durchschnittliche Alter für den Einzug in ein  
Heim bei 80 und das durchschnittliche Alter im Heim bei 83,9 Jahren. 

 
Persönliche Auskunft Amtsrat Herbst Kreisverwaltung Herbst 2004 

 
Forderung : 

 
Die zahnärztliche Betreuung im Heim ist also ein wesentlicher, aber nicht der einzige 
Gesichtspunkt bei immobilen Patienten. Genau so wichtig ist Betreuung zu Hause – 

ethisch wie von der Zahl her. 
 
 

Folie 2 
 

Selig sind die Barmherzigen; 
denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

 
Evangelium nach Matthäus Kapitel 5 Vers 7 ( Bergpredigt ) 

 
Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst ! 

 
3. Buch Mose Kapitel 19 Vers 18 ( Levitikus ) 

Evangelium nach Matthäus Kapitel 22 Vers 39 

 
Näher beim hebräischen Urtext wäre jedoch die Übersetzung:  

Liebe deinen Nächsten, denn er ist wie du.  
http://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%A4chstenliebe 

 

 

Sie erleben bei mir im Vortrag Etwas, was Sie sonst selten haben: Eine Lobpreisung 
 

Folie 3 Afrika fällt hier weg, weil die Urheberrechte nicht ganz geklärt sind. Nur Text : 



Um Buschmedizin zu betreiben, müssen Sie nicht nach  Afrika.  
Gehen Sie in ein Heim oder machen Sie Hausbesuche !  

 
 

Folie 4   
 

Aus: Aus: Aus: Aus: Wenn die Zähne in die Jahre kommen     

Susanne Priehn-Küpper 
http://www.zm-online.de/m5a.htm?/zm/16_02/pages2/titel1.htm 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
----------------------------------------------------------------. 
Sie sehen den Fehler : Die Betreuende benutzt die elektrische Zahnbürste, dabei 
wäre sie mit ihrem dicken Griff besser bei der Betreuten angebracht. Sie spielt zwar 
sehr hübsch mit dem Tennisball, aber die Putzwirkung dürfte eher gering ausfallen. 
 

 
 

 
Die Pfegerin putzt mit der elektrischen Zahnbürste vor, 
die Patientin übt selbst mit dem Tennisballtrick. Mit viel 

Zeit und Zuwendung kann Zahnpflege auch im alten 
Gebiss durchgeführt werden, wenn das Personal 

entsprechend instruiert ist. 



2 so genannte Besuchstaschen, klein & bequem :  
 

Worin transportieren wir die Instrumente ?  Eben:   
 
 
In jedem Haushalt sind reichlich Hilfsinstrumente vorhanden, suchen Sie einfach ! 
 

      
 
Löffel zur Inspektion - Küchenmesser zum Abkratzen von Abformmaterial, wenn 
Abformung schief gegangen - 2 Feuerzeuge für Kerr - großes Messer Anmischspatel 
 

Küchenpapier  : Serviette, in Stückchen geknüllt zum Trocknen  
und und und ...                                                         das Hilfsmittel ! 
 
 
 



Reichlich abdecken ! Die nette alte Dame, die sich so über Ihren Hausbesuch freut, 
ist gar nicht mehr nett, wenn Sie Ihr den Fernsehsessel vollgekleckert haben.  
 

 
 

Abdecken von PatientINNen mit 

Hand- oder Badetuch aus deren Haushalt     

 
 
Männer haben ständig eine Nackenstütze dabei. Sie stellen sich einfach hinter einen 
Stuhl, möglichst in der Küche, wg. Kleckern s. oben und Patient lehnt sich zurück. ☺ 
 

 
 
 



Einfache Bohr- und Schleifgeräte reichen für Druckstellen und Unterfüttern : 
 

                       
 

Auch erleichtert eine vorausschauende Planung ungemein spätere Hausbesuche : 
 

            
 

Ex :     N :    



Auch im Busch ( Heim ) Handschuhe tragen :                    
 

Und klare Ausdrucksweise ! Dieses Schild     
 

kann Missverständnisse hervorrufen :         
 
 

Mindestens 2 Stunden könnte ich noch über dieses 
Thema sprechen. Aber ich möchte, dass Sie mich 
dankbar in Erinnerung behalten als den, der über 
Alles predigt, nur nicht über eine Viertelstunde. 

 

© Ihr / Euer Paul P.   www.zahnarzt-baum.de 
 

Ich lade bereits jetzt herzlich ein zu Zahnheilkunde2008.de im goldigen Mainz 
und ständig nach BZK-Koblenz.de und BZK-Trier.de (Kostenlose Fortbildung). 

Für Trier habe ich die Erlaubnis des Vorsitzenden Kollegen Matthias Seidel, Referent 
für Alterszahnmedizin der Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz und in Erfurt da. 


